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Einfluss von Zuchtrichtung und Fütterungssystem auf 
Milchleistung, Flächenleistung, Gesundheit und Wirtschaftlichkeit: 

Weiterführung der Untersuchungen seit 2004 
 

Hypothesen 

Zuchtrichtung und Fütterungssysteme können sowohl die Jahres- als auch die 
Lebensmilchleistung beeinflussen. 

 

Fragestellung: 

Welche Auswirkungen haben langjährige Veränderungen im Management (z.B. 
Weideumfang, Kraftfuttergaben) auf Leistung, Gesundheit und Wirtschaftlichkeit? 

 

Zielsetzung: 

Durch die Auswertung einer Vielzahl von Daten aus ökologisch geführten 
Milchviehherden sollen verallgemeinerungsfähige Erkenntnisse zur Weiterentwicklung 
von Managementprogrammen und zur Überprüfung üblicher Beratungsempfehlungen 
gewonnen werden. Diese sollen in die Beratung und somit auch in die Praxisbetriebe 
transferiert werden.  

 

Datengrundlage: Erhebungen von April 2004 bis März 2021 

Zuchtrichtung: unterschieden wird zwischen HF-Tieren, Fleckvieh, Weidegenetik und 
ursprünglichen Rassen. Auf breiterer Datenbasis sollen die letzten beiden Gruppen 
weiter differenziert werden. 

Fütterungssysteme: entsprechend der Kraftfutterzuteilung wird unterschieden 
zwischen Voll-TMR, Teil-TMR und einzeltierbezogener Kraftfuttergabe (beispielsweise 
nur über Transponder oder im Melkstand). 

Jahresmilchleistung: abgelieferte Milch + Kälber- + Eigen- und Direktvermarktungs-
milch 
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Lebensleistung (kg ECM/Kuh): (Mittlere Milchleistung der letzten 12 Monate) x 
(Kuhzahl/ Bedarf an Aufzuchtrindern, ohne Zuchttiere). Hier nicht berücksichtigt: 
Betriebe mit Färsenvornutzung, da hier der Bedarf für die eigene Nachzucht nicht 
abschätzbar ist. 

 

Kraftfuttermenge: eigenes und zugekauftes Kraftfutter einschließlich Saftfutter 
(entsprechend dem Energiegehalt von Milchleistungsfutter der Energiestufe 3 
umgerechnet auf 6,7 MJ NEL/kg bei 88 % T-Gehalt) 

 

Untersuchungsumfang: 

Die Datenerhebung findet seit 16 Jahren statt und erfolgt derzeit auf 264 Betrieben.  

Folgende Bereiche werden erfasst: 

- Angebotene Futtermittel und deren Anteile in der Ration 

- Zeiträume und Umfang von Weidenutzungen 

- Leistungsniveau inklusive der Milchinhaltsstoffe 

-  Zu- und Abgänge von Tieren in den Betrieben (z. B. Merzungen)  

- Daten zu Eutergesundheit und Fruchtbarkeit 
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